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Organisatorisches 

o Durch Vereinsmailings (WhatsApp, E-Mail), Schulungen, Vereinsaushänge sowie durch Veröf-

fentlichung auf der Website und in den sozialen Medien ist sichergestellt, dass alle Mitglieder 

ausreichend informiert sind.  

o Mit Beginn der Wiederaufnahme des Sportbetriebs wurde Personal (Trainer, Übungsleiter) 

über die entsprechenden Regelungen und Konzepte informiert und geschult.  

o Die Einhaltung der Regelungen wird regelmäßig überprüft. Bei Nicht-Beachtung erfolgt ein 

Platzverweis.  

Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 

o Wir weisen unsere Mitglieder auf die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern zwi-

schen Personen im In- und Outdoorbereich hin. 

o Körperkontakt außerhalb der Trainingseinheit (z. B. Begrüßung, Verabschiedung, etc.) ist un-

tersagt. 

o Mitgliedern, die Krankheitssymptome aufweisen, wird das Betreten der Sportanlage und die 

Teilnahme am Training untersagt.  

o Mitglieder werden regelmäßig darauf hingewiesen, ausreichend Hände zu waschen und die-

se auch regelmäßig zu desinfizieren. Für ausreichende Waschgelegenheiten, Flüssigseife und 

Einmalhandtücher ist gesorgt.  

o Vor und nach dem Training (z. B. Eingangsbereiche, WC-Anlagen, Umkleiden, Abholung und 

Rückgabe von Sportgeräten etc.) gilt eine Maskenpflicht (FFP2) – sowohl im Indoor- als auch 

im Outdoor-Bereich.  

o Durch die Benutzung von Handtüchern und evtl. Handschuhen wird der direkte Kontakt mit 

Sportgeräten vermieden. Nach Benutzung von Sportgeräten werden diese durch den Sportler 

selbst gereinigt und desinfiziert.  

o In unseren sanitären Einrichtungen stehen ausreichend Seife und Einmalhandtücher zur 

Verfügung. Nach Nutzung der Sanitäranlage ist diese direkt vom Nutzer zu desinfizieren. Au-

ßerdem werden die sanitären Einrichtungen regelmäßig gereinigt.   

o Sportgeräte werden von den Sportlern selbstständig gereinigt und desinfiziert, bezie-

hungsweise werden nur eigene Sportgeräte (z.B. Gymnastikmatten) verwendet.   

o Wo es möglich ist, bestehen unsere Trainingsgruppen aus einem festen Teilnehmerkreis. Die 

Teilnehmerzahl und die Teilnehmerdaten werden dokumentiert. Auch der Trainer/Übungsleiter 

hat wo es möglich ist feste Trainingsgruppen.  

o Geräteräume werden nur einzeln und zur Geräteentnahme und -rückgabe betreten. Sollte 

mehr als eine Person bei Geräten (z. B. große Fußballtore) notwendig sein, gilt eine Masken-

pflicht (FFP2).   

o Unsere Mitglieder wurden darauf hingewiesen, dass bei Fahrgemeinschaften Masken im 

Fahrzeug zu tragen sind. 

o Verpflegung sowie Getränke werden von den Mitgliedern selbst mitgebracht und auch 

selbstständig entsorgt.  
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o Sämtliche Vereinsveranstaltungen, wie Trainings, Wettkämpfe oder Versammlungen werden 

dokumentiert, um im Falle einer Infektion eine Kontaktpersonenermittlung sicherstellen zu 

können. Aus diesem Grund werden die Trainingsgruppen auch immer gleich gehalten.  

Maßnahmen vor Betreten der Sportanlage  

o Mitgliedern, die Krankheitssymptome aufweisen, wird das Betreten der Sportanlage und die 

Teilnahme am Training untersagt.  

o Vor Betreten der Sportanlage werden die Mitglieder bereits auf die Einhaltung des Mindestab-

stands von 1,5 Metern hingewiesen.  

o Eine Nichteinhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern ist nur den Personen gestattet, die 

generell nicht den allgemeinen Kontaktbeschränkungen unterzuordnen sind (z. B. Ehepaare). 

o Bei Betreten der Sportanlage gilt eine Maskenpflicht (FFP2) auf dem gesamten Sportgelände.  

o Vor Betreten der Sportanlage ist ein Handdesinfektionsmittel bereitgestellt.  

Zusätzliche Maßnahmen im Outdoorsport  

o Durch Beschilderungen und Absperrungen ist sichergestellt, dass es zu keinen Warte-

schlangen kommt und die maximale Belegungszahl der Sportanlage nicht überschritten wer-

den kann.  

o Nach Abschluss der Trainingseinheit erfolgt die unmittelbare Abreise der Mitglieder. 

Zusätzliche Maßnahmen in sanitären Einrichtungen 

o Bei der Nutzung unserer sanitären Einrichtungen (Toiletten) gilt eine Maskenpflicht (FFP2).  

o Sofern möglich, wird in den sanitären Einrichtungen auf eine ausreichende Durchlüftung ge-

sorgt 

o Die sanitären Einrichtungen werden bestenfalls nur einzeln betreten.  

o In unseren sanitären Einrichtungen stehen ausreichend Seife und Einmalhandtücher zur 

Verfügung. Nach Nutzung der Sanitäranlage ist diese direkt vom Nutzer zu desinfizieren. Au-

ßerdem werden die sanitären Einrichtungen mind. einmal täglich gereinigt.   

Zusätzliche Maßnahmen im Wettkampfbetrieb 

Sobald der Wettkampfbetrieb wieder zugelassen ist, gelten folgende Regeln: 

o Vor und nach dem Wettkampf gilt für alle Teilnehmenden eine allgemeine Maskenpflicht 

(FFP2). Die Maske darf nur während des Sports abgenommen werden.  

o Generell gilt die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5m. Der Mindestabstand kann ledig-

lich bei der Sportausübung unterschritten werden.  

o Sämtliche Wettkämpfe werden dokumentiert, um im Falle einer Infektion eine Kontaktperso-

nenermittlung sicherstellen zu können. Dazu zählen auch die Kontaktdaten des gastierenden 

Vereins sowie zur Durchführung notwendiger Personen (z. B. Schiedsrichter). Die Verantwor-

tung für die Datenerfassung liegt beim gastgebenden Verein. 
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o Am Wettkampf dürfen nur Athleten teilnehmen, welche keine Krankheitssymptome vorwei-

sen, in den letzten 14 Tagen keinen Kontakt zu einer infizierten Person hatten oder innerhalb 

der letzten 14 Tage in keinem Risikogebiet waren.  

o Der Heimverein stellt sicher, dass der Gast-Verein über die geltenden Hygieneschutzmaß-

nahmen informiert ist. 

o Der Heimverein ist berechtigt, bei Nicht-Beachtung der Hygieneschutzmaßnahmen einzelne 

Personen vom Wettkampf auszuschließen und von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen.  

o Die Heim- und Gastmannschaft betreten die Spielfläche getrennt voneinander. Ersatzspieler 

und Betreuer haben bis zur Einnahme ihres Platzes eine Maske zu tragen.  

o Die zur Durchführung des Wettkampfs notwendigen Sportgeräte und weitere Materialien wer-

den vor und nach dem Wettkampf ausreichend gereinigt und desinfiziert. 

o Unnötiger Körperkontakt (z. B. Jubel, Abklatschen, etc.) wird vermieden.   

o Handtücher und Getränke werden vom Sportler selbst mitgebracht. 

o Der Zugang zur Spielfläche ist für Zuschauer untersagt.  

 

Danke fürs Mitmachen! Viel Spaß beim Sport. Passt gut auf euch und auf die anderen auf.  

Bleibt gesund! 

 

 

Wall, den 13.3.2021 

________________________    _____________________________ 

Ort, Datum          Christian Selbherr, 1. Vorstand  

            Kontakt: 0151-17432602 

 christian.selbherr@web.de 

 

 

 

Anhang 

 

FRAGEN und ANTWORTEN 

(gemäß Empfehlungen vom Bayerischen Landessportverband BLSV und  

vom Bayerischen Fußballverband BFV, Stand: 10.3.2021) 

 

 

Was ist von Vereinsseite zu tun, wenn bei einem aktiven Mitglied der Verdacht auf eine  

Covid19-Infizierung besteht oder ein Corona-Test positiv ausfällt? 

 

Sollte sich anhand der bekannten Symptome während des Vereinsbetriebes ein ernsthafter Ver-

dacht auf eine Covid-19-Erkrankung ergeben, so muss das Mitglied umgehend nach Hause ge-

schickt werden und selbstständig eine telefonische Anmeldung beim Hausarzt vornehmen. In der 

Regel wird zeitnah ein Corona-Test durchgeführt. Bis zum Bekanntwerden des Testergebnisses ist 

das Mitglied vom Trainings- und Wettkampfbetrieb ausgeschlossen.  

 

Bei einem positiven Testergebnis wird das zuständige Gesundheitsamt den Verein informieren und 

die dokumentierten Teilnehmerlisten zur Kontaktpersonenermittlung anfordern. Den Anweisungen 

des Gesundheitsamtes ist Folge zu leisten. In der Sportstätte sollen Oberflächen nach Kon-

takt/Berührung durch eine infizierte Person gründlich desinfiziert werden, um die Verbreitung des 

Erregers zu reduzieren. Zudem sollten die entsprechenden Räumlichkeiten gut gelüftet werden 

mailto:christian.selbherr@web.de
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Dürfen Umkleiden, Duschen und sonstige Gemeinschaftsräume genutzt werden? 

 

Nein, es dürfen ausschließlich die Sportflächen unter freiem Himmel bzw. Freiluftsportanlagen be-

trieben und genutzt werden. Die Nutzung von WC-Anlagen ist aber möglich. 

 

Sind ehrenamtliche Maßnahmen zur Instandsetzung und Pflege der Sportanlagen unseres 

Vereins möglich?  

 

Ja, ehrenamtliche Maßnahmen zur Instandsetzung und Pflege der Sportanlagen sind unter Beach-

tung der allgemeinen Kontaktbeschränkungen möglich. 

 

Die Ausübung von Mannschaftssport (z.B. Fußball) ist derzeit untersagt. Darf in 

sog. Mannschaftssportarten aber kontaktfrei trainiert werden? 

 

Sofern die Sportausübung nicht mannschaftsspezifisch, sondern ohne Kontakt erfolgt, ist dies auch 

unter Berücksichtigung der geltenden Voraussetzungen (wie Beachtung der Gruppengröße usw.) 

möglich. Somit ist etwa auch ein Fußballtraining möglich, sofern ausschließlich ohne Kontakt (z.B. 

Passspiel) trainiert wird; Zweikampftraining ist hingegen nicht zulässig. Wir orientieren uns am Leit-

faden „Return to play“ des Fußballverbandes BFV. 

 

Dürfen auf einem Sportplatz gleichzeitig mehrere Gruppen trainieren?  

 

Ja, das ist möglich! Es ist aber darauf zu achten, dass die Gruppen klar räumlich bzw. funktional 

voneinander getrennt sind. Die Einhaltung des Mindestabstands alleine zwischen den Gruppen ist 

hier nicht ausreichend.  

 

Zählt der Übungsleiter in die jeweils geltende Höchstgrenze für Gruppen?  

 

Nein, sofern der Übungsleiter die Gruppe kontaktlos leitet und selbst nicht an der Sportausübung 

teilnimmt. 

 

Ist für Erwachsene und Jugendliche die Sportausübung derzeit auch in 

geschlossenen Räumen erlaubt? 

 

Nein. Es ist nur die Sportausübung ohne Kontakt im Freien bzw. in Freiluftsportstätten erlaubt. 

 

Dürfen Erziehungsberechtigte beim Training und Wettkampf ihrer Kinder 

anwesend sein? 

 

Ja, minderjährige Sportler können zur Wahrnehmung der elterlichen Sorge (Elternrecht) beim 

Sportbetrieb von ihren Erziehungsberechtigten begleitet werden. Dabei sind Ansammlungen meh-

rerer Erziehungsberechtigter in jedem Fall zu vermeiden; der Mindestabstand ist zudem einzuhal-

ten. 

 

Welche Sportarten sind bei einer 7-Tage-Inzidenz über 100 erlaubt? 

 

Grundsätzlich sind alle Sportarten zulässig, die mit den Angehörigen des eigenen Hausstands so-

wie zusätzlich einer weiteren Person kontaktfrei im Freien ausgeübt werden können. Hierzu gehö-

ren beispielsweise Golf, Tennis, Jogging, teilweise Wassersport (Rudern, Kanu, Kajak…) o. Ä. 

 

Können Vorstands- und andere Gremiensitzungen abgehalten werden? 

 

Nein, aufgrund der aktuell geltenden Infektionsschutzmaßnahmenverordnung sind keine Gremien-, 

Vorstands- und Mitgliederversammlungen erlaubt. 


